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��� =LHO�GHU�8QWHUVXFKXQJ�
 
Die Untersuchung versucht, die regionalwirtschaftlichen Auswirkungen (Stadt-
gebiet Hameln) durch den Betrieb einer ECE-Stadtgalerie in der Altstadt von 
Hameln zu ermitteln. Dargestellt werden die Verlagerung der „9RUOHLVWXQJV�
QDFKIUDJH“, der „:HUWVFK|SIXQJ“ und der aus der Wertschöpfung abgeleitete 
„%HVFKlIWLJXQJVHIIHNW“.  
 
��� 0HWKRGLVFKHV�9RUJHKHQ�
 
���� 3UlPLVVHQVHW]XQJ�
 
Die Untersuchung geht von vier Prämissen aus: 
 
- Der *HVDPWXPVDW] des Einzelhandels von Hameln (Altstadt/City) liegt zur-

zeit bei 147 Mio. EUR. Hiervon sind 23 Mio. EUR dem in einer Stadtgalerie 
aufgehenden „real“-Kaufhaus zuzuordnen. Durch die Einrichtung des ECE-
Centers erhöht sich der Altstadtumsatz auf 160 Mio. EUR (Abbildung 1). 

- Das ECE-Center setzt auf ������� P
�

� 9HUNDXIVIOlFKH� ��� 0LR�� (85 um. 
Hierin sind die 23 Mio. EUR Umsatz des „real“-Kaufhauses enthalten und 13 
Mio. EUR werden als Zusatzumsatz aus der Region in die Altstadt geholt. 
Der verbleibende Rest in Höhe von 44 Mio. EUR wird dem bisherigen inner-
städtischen Einzelhandel entzogen (Abbildung 1). 

- Durch das ECE-Center steigt der )LOLDOLVLHUXQJVJUDG der Umsätze in der 
Altstadt von bisher 67 % auf dann 82 %. Filialisten kaufen ihre Vorleistun-
gen in geringerem Umfang in Hameln als einheimische Geschäfte. Die im 
Center erhobenen Mieteinnahmen wandern zu 100 % aus der Region ab. Die 
Mieten für die bisherigen Einzelhandelsgeschäfte in der Altstadt sinken ent-
sprechend der Zunahme an Verkaufsfläche um 31 %. 

- Die 8PVDW]SURGXNWLYLWlW (eingesetzte Erwerbstätige pro 1 Mio. EUR Um-
satz) liegt im ECE-Center um 28 % über dem Durchschnitt des Einzelhan-
dels in der Altstadt (Kasten 2). 

 
Mit diesem 3UlPLVVHQVDW] wird eine Modellrechnung zu den wirtschaftlichen 
Folgen durchgeführt. 
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Abbildung 1: 
 

 
 

8PVDW]YHUWHLOXQJ�GHV�$OWVWDGW�(LQ]HOKDQGHOV�LQ� 
+DPHOQ�RKQH�XQG�PLW��(&(�&HQWHU 

��� 

�� 

�� 

�� �� 

�� 

RKQH�(&( PLW�(&( 
� 

�� 

��� 

��� 

0LR��(85 

$OWVWDGW DXV�GHU�$OWVWDGW 
�UHDO� QHX 

��� 
��� 



 4 

 Kasten 1: 
 

3UlPLVVHQ�]XU�ORNDOHQ�:HUWVFK|SIXQJ�
GXUFK�GHQ�$OWVWDGWHLQ]HOKDQGHO�

EHL�(LQULFKWXQJ�HLQHV�(&(�&HQWHUV�
LQ�+DPHOQ�

 

1. Der Gesamtumsatz des Einzelhandels in der 
Altstadt von Hameln erhöht sich von 147 
Mio. EUR auf 160 Mio. EUR, hiervon je-
weils 23 Mio. EUR „ real“ . 

2. Das ECE-Center setzt 80 Mio. EUR um, 
hiervon 23 Mio. EUR bisheriger Umsatz 
„ real“  und 13 Mio. EUR Zusatzumsatz von 
außerhalb. Der Umsatz der bisherigen Ein-
zelhändler sinkt von 124 auf 80 Mio. EUR 
ab. 

3. Die Arbeitsproduktivität1 der Einzelhan-
delsbetriebe im Center steigt um 23 % ge-
genüber dem bisherigen Durchschnitt der 
Innenstadt. 

                                            
1  Personaleinsatz pro 1 Mio. EUR Umsatz. 
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Kasten 2: 

3UlPLVVHQ�
]XU�9HUlQGHUXQJ�GHU�,QDQVSUXFKQDKPH�
GHU�+DPHOQHU�:LUWVFKDIW�GXUFK�GHQ�

$OWVWDGWHLQ]HOKDQGHO�LQ�+DPHOQ�EHL�GHU�
(UULFKWXQJ�HLQHV�(&(�&HQWHUV�

 

1. Der Filialisierungsgrad1 an den Innen-
stadt-Umsätzen steigt von derzeit 67 % 
auf 82 %. 

2. Filialunternehmen beziehen ihre Vor-
leistungen2 eher in den Zentralen als vor 
Ort. 

3. Die Mieten der bisherigen Läden in der 
Altstadt sinken im Verhältnis des Net-
toverkaufsflächenzuwachses3 um 31 %. 

                                            
1  Anteil überregional tätiger Filialunternehmen am 

Einzelhandelsumsatz der Altstadt. 
2  Einkäufe von Betriebsmitteln und Dienstleistungen. 
3  13.000 m2 Zuwachs zu 42.000 m2 Bestand. 
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���� 6LPXODWLRQVPRGHOO�
 
Das Simulationsmodell beruht auf der neuesten ,QSXW�2XWSXW�7DEHOOH des Sta-
tistischen Bundesamts. Diese stellt für 72 Sektoren (Wirtschaftsbereiche) die 
Vorleistungsverflechtung (welche Branche kauft bei welcher anderen Branche 
ihre für den Geschäftsbetrieb notwendigen Waren ein) sowie die Wertschöp-
fungsverteilung dar. Die Werte in der Tabelle entsprechen den bundesdurch-
schnittlichen Zahlen. Sie beschreibt den Einsatz der „ Handelsspanne“ , d. h. der 
Verwendung des Aufschlags auf die verkauften Waren und Dienstleistungen. Der 
Wert der verkauften Waren ist in den Zahlen nicht enthalten.  
 
Mit dem Input-Output-Ansatz wird ermittelt, wie viel „ Nachfrage“  YRQ�GHU�HUV�
WHQ�ELV�]XU�]HKQWHQ�1DFKIUDJHVWXIH in der Region verbleibt oder nach außerhalb 
abwandert und wie viel Wertschöpfung und damit auch Beschäftigung „ indirekt“  
(Vorleistungsnachfrage) und induziert (Verausgabung der Einkommen der im 
Einzelhandel Beschäftigten) zusätzlich zur ersten Ausgabestufe entsteht. Bei je-
der zusätzlichen Ausgabestufe wird der regionale Effekt kleiner, in der zehnten 
Stufe ist kein Effekt mehr nachweisbar. 
 
��� 'DUVWHOOXQJ�GHU�(UJHEQLVVH�
 
Die Ergebnisse der Modellrechnung zeigen die Abbildungen 2 bis 4. 
 

9RUOHLVWXQJVQDFKIUDJH� �%HWULHEVPLWWHO� XQG� HLQJHNDXIWH� 'LHQVWOHLVWXQ�
JHQ��

 
Die Vorleistungsnachfrage des Einzelhandels in der Altstadt von Hameln jeweils 
ohne und mit ECE-Center zeigt�$EELOGXQJ��. Der Wirtschaftssektor „ Einzelhan-
del“  (Altstadt) setzt die in $EELOGXQJ�� genannten 147 Mio. EUR um. 22,6 Mio. 
EUR hiervon werden als Vorleistungsnachfrage (Nachfrage nach Betriebsmitteln 
einschl. Mieten und andere Dienstleistungen) verbraucht. Diese Ausgaben stellen 
im Einzelhandel keine Wertschöpfung dar. 13,54 Mio. EUR der im Hamelner 
Einzelhandel derzeit entstehenden Vorleistungsnachfrage von 22,6 Mio. EUR 
werden mit einheimischen Firmen und Vermietern umgesetzt.  
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Abbildung 2:  
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Die rechten beiden Säulen in $EELOGXQJ�� zeigen dann die Erhöhung der Vor-
leistungsnachfrage, ausgelöst durch das ECE-Center auf 28,23 Mio. EUR. Die 
Nachfrage gegenüber der heimischen Wirtschaft sinkt jedoch wegen des höheren 
Filialisierungsgrades auf 10,3 Mio. EUR ab. 
 
Ein wesentlicher Teil dieser Differenz entsteht durch die sinkenden Mieten für 
die bestehenden Gebäude in der Innenstadt. Der aus Hameln abgezogene Mietan-
teil erhöht sich von knapp 2 auf rund 8 Mio. EUR.  
 

:HUWVFK|SIXQJ�
 
Die Entstehung und Verteilung der durch den Einzelhandel selbst erzeugten  und 
ausgelösten Wertschöpfung, also einschl. der Sekundäreffekte zeigt� $EELO�
GXQJ��. Die erzielte Wertschöpfung ist jeweils die Basis für die Beschäftigung 
von Erwerbstätigen. Ohne das ECE-Center liegt die Wertschöpfung bei 75,5 
Mio. EUR ($EELOGXQJ��, linkes Säulenpaar), mit dem ECE-Center steigt sie ge-
ringfügig auf knapp 79,8 Mio. EUR an. 
 
Die Darstellung der Wertschöpfung setzt sich aus den „GLUHNWHQ“  (IIHNWHQ in 
der Branche selbst, den durch die 9RUOHLVWXQJVQDFKIUDJH entstehenden ÄLQGL�
UHNWHQ³�(IIHNWHQ�und den durch die Verausgabung der Einkommen der Mitar-
beiter entstehenden³LQGX]LHUWHQ³� (IIHNWHQ zusammen. Insofern ist auch der 
„ Vermietsektor“  wieder enthalten, in diesem Fall einschl. der Wohnungsmieten 
und Büromieten. 
 
In den beiden rechten Säulen sind jeweils die zugehörigen UHJLRQDOHQ�$QWHLOH 
(Stadtgebiet Hameln) an der Wertschöpfung aufgeführt. Ein Teil der Absenkung 
der Wertschöpfung erfolgt durch den geringeren Personaleinsatz, der bei den in 
das Center verlagerten Umsätzen aufgrund der höheren Produktivität der Läden 
im ECE-Center entsteht. Insgesamt sinkt die Wertschöpfung des Einzelhandels in 
Hameln von 52,2 auf 39,3 Mio. EUR ab. Hervorgerufen wird dies weiter durch 
eine JHULQJHUH� ,QDQVSUXFKQDKPH� der Wirtschaft Hamelns durch die Vorleis-
tungsnachfrage, ]XU�FNJHKHQGH� 8PVlW]H beim etablierten Einzelhandel (mit 
entsprechenden 3HUVRQDOUHGX]LHUXQJHQ) und auch durch den 5�FNJDQJ� GHU�
0LHWHQ�in der Altstadt.  
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Abbildung 3: 
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%HVFKlIWLJXQJVHIIHNWH�
 
Insgesamt beschäftigt der Einzelhandel in der Altstadt derzeit 1.261 Vollzeitbe-
schäftigte, hiervon geben 1.122 ihr Einkommen in Hameln aus. Durch die indi-
rekten und induzierten Nachfrageeffekte des Einzelhandels liegt die Bruttozahl 
bei 1.939 Vollzeitarbeitsstellen, hiervon 1.410 mit dem Arbeitsort Hameln 
(Stadtgebiet) in allen Branchen.  
 
Auf der rechten Bildseite ist dann die Auswirkung des ECE-Centers abzulesen. 
Die direkte Beschäftigung sinkt auf 1.122 (-149), deutlicher sinkt jedoch der in 
Hameln verbleibende Anteil der Beschäftigten auf 876 (direkt im Einzelhandel) 
und von 1.410 auf 1.090 (-320 - inkl. der Nachfrageeffekte durch Vorleistungen 
und verausgabter Einkommen).  
 
Der negative Gesamteffekt auf Wertschöpfung und damit Beschäftigung in Ha-
meln wird durch zwei Zahlen zusammengefasst:  
�

%HVFKlIWLJWH�GXUFK�GHQ�(LQ]HOKDQGHO�GHU�$OWVWDGW�LQ�+DPHOQ��
 
- RKQH�ECE-Center ������3HUVRQHQ 
- PLW�ECE-Center ������3HUVRQHQ 

 
Damit ist ein deutlich negativer Effekt auf die städtische Wirtschaft in Hameln 
feststellbar. Die Auswirkungen auf die kommunalen Finanzen (Anteil an der 
Einkommenssteuer, Gewerbesteuer sind hier nicht untersucht, werden jedoch 
negativ sein. 
 
Die Beschäftigungseffekte durch die Tätigkeit des Hamelner Einzelhandels in der 
Innenstadt mit und ohne ECE-Center zeigt $EELOGXQJ��.  
 
��� 5HV�PHH�
 
Die (UZDUWXQJ, durch die Investition eines großen zusätzlichen Verkaufsflä-
chenanbieters einen insgesamt SRVLWLYHQ�(IIHNW auf die Wirtschaft in Hameln zu 
erzielen, wird QLFKW�HUI�OOW. 
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Abbildung 4: 
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Zwar wird es gelingen, den von außerhalb der Altstadt hereingeholten Umsatz 
um 13 Mio. EUR zu erhöhen. Hierdurch steigt auch die Vorleistungsnachfrage 
des Einzelhandels um 5,6 Mio. EUR an. Diese =XVDW]QDFKIUDJH wird jedoch 
QLFKW� LQ� GHU� 6WDGW�+DPHOQ� UHDOLVLHUW. Durch den höheren Filialilsierungsgrad 
der Umsätze werden sogar die Vorleistungsumsätze in Hameln um 3,2 Mio. EUR 
geringer. 
 
Bei der erzielten :HUWVFK|SIXQJ ergibt sich durch das ECE-Center eine Steige-
rung um 4,3 Mio. EUR auf knapp 80 Mio. EUR. Für Hameln (Stadtgebiet) fällt 
der Anteil an dieser Wertschöpfung jedoch geringer aus. Da die Personalkosten 
(und damit auch die verausgabten Einkommen der Beschäftigten) sinken und 
auch die Mieten der Altstadthäuser zurückgehen, sinkt die örtliche Einzelhan-
delswertschöpfung um beträchtliche 12,7 Mio. EUR (-24 %) ab. 
 
Entsprechend fallen die %HVFKlIWLJXQJVHIIHNWH aus: Über beide Einflussfaktoren, 
Vorleistung und Wertschöpfung, reduziert sich der Personaleinsatz (umgerechnet 
auf Vollzeitarbeitsplätze) von 1.410 auf 1.090 (-320 entsprechend 22,6 %). 
 
'LH�DXI�+DPHOQ�HQWIDOOHQGHQ�:LUWVFKDIVHIIHNWH�GXUFK�HLQ�(&(�&HQWHU�VLQG�
GDPLW�GHXWOLFK�QHJDWLY��ZHLO�GXUFK�GHQ��EHUUHJLRQDOHQ�)OlFKHQDQELHWHU�]ZDU�
=XVDW]ZHUWVFK|SIXQJ��������0LR��(85��HQWVWHKHW�� MHGRFK�GHU�GUHLIDFKH�%H�
WUDJ���������0LR��(85��DXV�+DPHOQ�DEJHVDXJW�ZLUG��
 


